
SATXUNG

für den

B rl rgerverei n §e§"ri nlrel-Ost

gegründet arn 29. März 1953

Präamhel

Der heutige Bärgerv-erein schinkei Ost inrurde auf Initiative von Herrn Dr. Friedrioh Brockmeyer

am23. März ig53 als Interessengemeinschaft §chinkel-Ost gegründet. Für diese Intere§§enge-

meinschaft wurde am 13. Januar 1955 sin Statut erriehtet, das bis zum heutigen Tag Güitigkeit

hat- Mit der auf der Mitgliederversammlung am 27, Novetnb er 2ü82 verabschiedeten nachfbl-

gend aufgeführten neuen satzlrng verliert das bisherige Statut seine Gültigkeit, Gleichzeitig er-

älgt* *;J- far,tiseh schan'ror etli*hen Jahren .rallz*gene - cf$zielle Umbenennung i;l Rürger-

vereins Schinkel-Ost.

§1
Name, Sitz, Geschäftsjahr

I§r, I Der Verein firh* den lrlamen "Bürgen erein Schinkel - Ostll.

Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und fthrt dann den Ztssaiz "e-V'";

Nr.2 Der Varein hat seinen §itz in Osaabnick'

Nr. 3 Der Verein ist politiscii, rassisch und konf'essionell neukal.

Nr.4 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr'

I{r. S Der Verein verfolgt aussch}ießlich und unmittelbar gerneinnützige Zwecke i.S.d. Ab-

schnitts " Steüerbegünsti gte Zwecke" der Abgabenordnung'

§2
flweek des Verei*s

Nr. 1 Der Zweck des Vereins ist :

teressen zur sprache zu bringen uncl gernein§am Z1] fürrlern.

nen und Bürger gegenüber Rat und Yerwaltung.

gen irn Rahnien der Moglichkeiten des Vereins sowie die Mitrvirkung bei d"er Durchfüh-

Irrrg ool stadtteilbezognen Yeranstaltungen anderer Vereine und Institutionen, die ge-

meinnützigen Zwecken dienen.

l)er Satrungszweck wird verwirklicht inshesondere durch

.*'



,§, vor-träge und verhandlungen in \/ersatnttllungerr des veleins'

'p- Vorstellungen unci Anträge an den Rat tler §tadt unil sol"ern r"orhanden an den Ortsrat' an

clie Ver§,altung cler Stadt rvie auch an antlere Behörden'

r Mitt*ilungen durch clie Presse,nd Öfib*tlichkeitsar"heit'

Nr. ? l)et.vcrcin ist selbstlos tätig: er vcrfolgt nicht in crstei' Linie eigenr'r'i*schaftiiche

Z-,veciie.
Ni"" 3 fulittei rles Vereins <li.irtbn nut' tlr clie satzungsuräßigen Z',vecke verq'endet rverrien'

Die Mitgiieder erhalten keine Zerrvemdungen aus h,iittein cies Vereitrs.

§e." 4. Es clarllkeine Persot ciurch Ausgaben, die detl Zn'tck der I{örpersc}raft fien-rri silirl

ocler tl urch u6vei-h ältni sm äßi g h.ohe Vergütt iügen begünsti gt rverrien.

Nr" S Ehrenantlich tärige Pel'sonen haben nur Anspruch auf ärsatz nachgerviesener Auslagen

§3
Erwerh dcr Mitgliedsch*ft

\,litglieil des \,'ereins kann jede natüriich* uncl juristische Person rverden- Üi}e;: den

Aritit alime-.,e1tra g ents cirej clet ab schl i eß end der Vorstar-rri.

§4
§eendigun g der &Iitgliedscha*t

Di e b,{itglierls cha{l endet

1. nrit dein f'od des to{itglieds,
2. durch li'eirviliigeu Austtitt,
3. clurch Streichung von der §4itgliederliste"

4. durch Ausschluss aus clem Verein.

Dcr fiein iliige Austritt ertbigt durch sclli'itlich Erklärurrg gege*über einetn Mitgiieri des Vor-

stancls. Er isr nur z.rirn Schlus,s eines Kalenderjahres l'rei Einhaltung der l(ündigungstiist zulässig'

Die l{irndigungsfrist endet am 3ü. Novemtrer eir:es.ieden Ja}x-es. Ein Mitgiied kann rlurc}r Be-

schiuss cies Vorstands von cler Mitgiiederliste gestrichen rverden' welln es trotz zrveimaligcr

Ma"lmu,g mit dcr Zahlung des tseiirags im Rückstand ist. Ifie Streichurrg ist dem tulitgiied

schrittlich mitzuteilen. frrr M;tgtied kaiui. \4,er1n es gegon die Vel'einsinteresssn gröblicli vcrsto-

fie, hat, rlurch Beschluss cier h4ltgliederversamtnlung aus clenr Verein ausgeschlossen t'el'detl'

Vor cler lJeschiussfassullg ist cierri 1\4itg1ied ceiegenhoit zu geben, sich persünlicli zu rechti-erti-

gen. Eiire eirvaige schrif,iicire Stellungnahme deJ Betroffcnen ist in iler Mitgliedervetsartmlung

zu veriesen.

?



§5
lUitg§ied§beiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erh*ben. Die Höhe des Jahresbeitrages und dessen Fäl1ig-

keit werden von der Mitgtiederversammlung bestimmt. Der Mitgiiedsbeitrag wird grundsätzlich

durch Abbuchung vom Konto des Mitgiieds eingezogen'

Ehrerunitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

§6
Organe des Yereins

Die Organe des Vereins sind:

a) der Vorstand
b) die Mitgliedervers arnmiung

§7
Iler Vorstand

Der Vorstand besteht aus

a) der / dem Vorsitzenden
b) der / dem stellverlretenden Vorsitzenden

c) dem / der Schriftführer/in
d) dem / der Kassenwafi/in
e) bir zu 7 tseisitzerlinnen

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind derldie Vorsitzende, der/die Schriftführerlin und der/die

Kassenwart/in.

Der Verein wird gerichtiioh und außergerichtlich jeweils drirch zwei Mitglieder des Vorstandes

gerneinschaftlich vertreten-

Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Ferson ist unzulässig'

§8
Ämtsdauer des Vorstands

Der Vorstand wird von der Mitglieden ersammlung auf die Dauer von zwei Jalu'er:,

vom Tage der Wahl an gerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Nsuwahl des neuen

Vorstandes im Amt.

Scheidet ein h4itglied des Vcrstandes rvährend der Amtsperiode äu§, so wählt der

Vorstand ein Ersatzmitglied (aus den Reihea der Vereinsrnitgliedel) für die restliche

Amtsdauer des Ausges chiedenen"



$q
Eeschlussfass erng elcs Vclrstands

Iler vorsta*d fasst sei*e ilescirlüsse im Altrgemeinen in Vorstan<lssitzungen, die l'om deil I der

Vorsitzenden oder vom <1em,i <1er stellveitreten,Jen Vorsitzenrien schritllich, fenrmündlich oder'

sofe|n g!!g volstanc*itgti*d*, ürrer eine E-fuiaii Adresse verfügen" per E-§dail r:inbeflrf'en \'vcr-

rlcr. ln iedem fap ist Uie Einberufungsfiist von drei Tagen einzuhaitea' Einer ivlitteilung rle::

.fägesordnung l]edarf es nicht. lJer Yarstanci ist beschluss&ihig" ro,'enn minclesteus z'"vei vor-

stalds':ritglieäer, clar-unter.die i rier vorsitzende oder clie / der steitrr'ertretende' vcrsitzencle' an-

rvesend si*cl. Bei cisr Beschhrssfbssung entscheiclet die lllehl'heit rier abgegebeuetr gältigen

stim,reli. Bei stirnmengleichheit entscheiclet iiie §timrle des Leiters der vol'stanelssitzung' I)ie

\iorstandssitzang l,itet 
-dic 

,, cier vorsitzende, bei rlessen Ahu,esenheit die i der srell''"'ertretencle'

vorsitzende. §ie Beschltisse des \rorstancäs sixrd zu BelYeiszlvecken zää prstokollierert und

vo*l §ifrungsleiter uu umterschreiben'
blin vorstanästrsschluss kann auf schriftlichern lvege oder 1'en:mülicijich gelässt

u.orden. rvenr: aiie Vot'stancismitgliecier ihre Zustirnmtrn-g zit cler zr"i beschljeJ]ender:

Rcgolung erklär:en'
§1*

Sie &''{itglieelervers*rnmlcatag

in der X,Iitgliecler'ersammiung hat jedes anrvesencle Mitglieri - aucl: ein El:rerlmitglierl - {jiire

Stitntle.
Die L4itglieder-versamrnlung ist insi:esondere für soigenele Angelegenheiten zustänrilg:

'?t'EntgegemrahinedesJairresberichtesdes\r'orslandes'

§' Entlastung des Vorstaudes.
'p. Festsetzung der I-Iöl:e uuil der Fälligkeit des Jaiuesbeitrages,

F \.\rahl urrd Abberufrrng der.Mitglie<jer des Vorstancles,

,. Wahl .,,on zrvei Kassenprüteriinnenl eine Vy'iedeirvahi ist inöglich,

y Bcschirisst"assutlg tiber riie Ancierung <ler Sateung und über die Aut'lösu'g <ies

Vereins,-F 
Enrennung von Elrr*nmitgliedern'

§1{
Die Einberufung der" i§'[itgtiedc rvcrs arnrael um g

l,iiudestens einmai im jahr, möglichst ir:r ietzten Quartal, soli die orclentliche Mitgliedervi:r-

sarrunlung stattlinden. sie rvird vom voiitauil untär Einiraltuirg einer Frist Yon zrvei'woche.

clurch sci-rr:iltliclie Benaclrrichiigung unter Ängaire der Tagesordnnng einberufen' Die Frist be-

ginnt rnit clem auf ciie Absencluig der Einladu;g fuigenden Werktages' Das Einiaduugsschrei'r:en

gilt als ctrein Mitglicrl zugegangen, $,,ern es an tlie letzte vom Mitglied dem verein schrittlich

bekalnt gcgebele a<lreisJgeichtet isi. Die Tagesorr3ngng setzt cier Vorstatrd fes1'



§12
Ili* Beschhnssfassun g der &Iitgiiedervers anarn{un g

Die fulitglierlei-v'ersammlung',r,ircl r.'om i. V-orsitzencien" beli ciessen \"erhinclerung \ioln 2' Vorsit-

zenrien oder einem ancieren xi'orstandsmitglieci geleitCIt' lst kein \rorstandsaritglied aüs'esencl'

irestinrmt dic \.ersa*rmlurg cinen Leiter. öuu Plomkoli u,'ird r'oüt schrit'tfirhrer gefirhrl' Ist die-

scr nicht anrvesend. bcstiilltnl rler \/ersammhingsieiter einen Ploiokolifirhrer' Die Art der r\b-

stiminung besti,rml cler Versan,nlu*gsl..itor. Dle Äbstimmung ir:uss sclnilllich rlurch'getülrr-t

u,ercten. rveru: ein Dlirtel cler bei *". Ät *tin mung arlt esendfil sriminberechtigten h4itglieder

ctrics bcaütragt. qle fulitgii",l"r-r,ersamralut:g ist nilht öftbnt1ich Der Vet'samniungstreiter kann

cäste zurassen. Uber tlie zrilassung der pr-ässe. cles Rundfu,ks uirrl rles Femsehe*s besehiieiit die

&litgliederversammrung. .Icde ordnungsgeniäii einberufcne üiitgriedeiversammlung ist unabiiün-

gig \.on der Zahl der EÄchienenelt beichluss{Iihig' Die Mitglieclen'ersamn'llutrg fasst alle Be-

sc'lüsse i'r Ällgerneinen mit ein&rclier Mehrheiirler abgegebenen güitigen Sti:ntnen: Stiinment-

halru*ge' bleibe' 6airer außer Betracirt. Zur Arderung ä*iSutrur.g {ei,schließlicii eles vereins-

zu,ecires) ist jerloch eine l.rlehrheit von drei Viertel cter ai':gegebenen gültigen Stimtnen' zur

autlosung däs Vereirrs eine solehe von vier Filnltetr ertbrderlich'

Für rlie w;rhlen gilt Folgcncles: I{ar irn ersren wahlgang keiil Kanclidat dio fulelu'}reit d*r abgege-

benen güitigen Stirnmei srreiclit, trnclet eine Stlehrähizu'ischen den Ka*didatsn §tatt^ weiche

die beitlen höchsten stirürnzalilen eireicht haben. Ü'ber clie Beschiilsse iier fuIitgliedervelsarnir-

lung ist ein Protokoli äutzunehrnen, rlas votl jerveiiigen \/ersatlmlu[gsleiter llnd ciem l'rotokoll-

äihrer nr unterzeichnen ist. Es so1l tblgencle Feststeliunge* enthaiten: Ort uncl Zeit der Ver-

sammlung. 6ie person des lrersamtllungsleiters u,d rlei Protokollfüto:, Ai* 
^Z,ahl 

tler ersehie-

nenen Mitgliecier, clie 'l agesordnung" clie einzelnen Abstitnmungsergeb:tisse unii riie Art der Ab-

stiimnulg. Bei Satzung.alr,l*rurrgeJ ist clie zu ändetnele Bestimn1ung anzugebetr'

§13
N*chtt'ägliche ;\nträge zttr Tagesordnuug

Jeri{js Mitglied kann bis spätestens eine woche vol ilein Tag cler h4itgliederversammlung treim

Vorsiand scluiftlicir be*'tragen, rlass weiteo angtt*genheie* naciiträglich auf dle Tagesorcl-

nuirg gesetzt rvcrcien. Der Värsammlungsleiier tru-t r* n"gin' cl.,r Mitgliederversa::imiting die

Tagesordnung cntspfechend zu crgä,nrcn. Uber clie Anträge auf Ergärla-rtlg der Tagesordnung'

rlie erst in cier h4itglierlc*,ersan'*lttng gericltt werden, bÄchliellt clie illitgliecle*'ersatnmiung'

zur Annahme ries Antrages ist eine Mehrheii von <1rei visrtel cler abgegebener"r gültigen Stiür-

men eri'r.:rderiicir. satzungsänderuilgcl]. clie Äutlösung ries vereins sowie clie wahl und Äl:beru*

iung von varstanclsmitglieclen: könn9.n r*tr beschlosssn rverclerf, weni] tlie Anträge deir i\'4itgiie-

rlern rnit cler Tagesordnung angelcündigt worder: sind'

§i4
Ä refi ero rdentltchc ft'{itglieeicl'vee's amawrlungen

iler vorstand kann jerlerzeit eine aulJerordeiriiiclie lr4itglierlerversalltniung einberu{'en' Die rnuss

iiinirer*ien u,eriie*, r.l,erut das l*tcresse O.a V*r*i*t es Jrforclcrt oder u'enn clie Einberufttng,.ti

einern zehrrtel alier Mitgiie<lcr sciuilllich unter Angabe des Z"ruecks unrl dcr Gränrle t'om vor-

stand rrerlangt rviril. fär-Oie auJierorrlcntiichc Mitgileclerversaminlung gelten die §tl 1t]' 11' 12"

ur-ul 13 entsPrecheod.

*Gffi 'ffi g#*q.-s:ryrq*/r'i:!! §r



§15
Aufläsung des Yereins und Anfallberechtigung

Nr" I üie Auflösung des Vereins kann nr.r in einer Mitgliederveixammlung mit der irn § 12

festgelegten Stimrnenmehrheit beschlossen werden. §ofem elie Mitgliederversammlung

nichts anderes beschließt, sind der L Vsrsitzende und der 2. Vsrsitzerede gemeinsarn

vertretungsberechtigtre Liqr:idatoren. $ie vorstehenden Yorsctuiften gelten entsprechend

für den Fali, dass dsr Vereifi aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechts-

fühigkeit veriiert'

Nr. 2 Bei AutJösung des Vereins oder bei lVegfall steuerbegünstigter Zwecke fül1t das Vermö-

gen des Vereiis je zur I{äIfte an die Keth" Kirctrengemeinde §t. Maria Rosenkranz,

Osnabrückr'Windthorststr.62 und an die trv.luth" Jalcobusgermeinde, CIsnatrrück

Of*-S 2f-zl di* 
". 

urunittelbar und ausschließlich für gemeianützige, mildtätige oder

kirehliche Zw*cke zu verwenden haben'

Osnabräek, tlen 27. November 2ÜÜ2

i{,A*""{

{,fü#p '6,{-{/,'
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